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KASTEN
Ein Angebot!

Lieber Nebi! Lies das:

HABEN SIE
«chon überlegt, wie Sie sich durch
einen

Direktions-
Sekretär

entlasten, Zeit sparen und dadurch
für wichtigere Aufgaben freimachen
können?

Ich biete Ihnen
einen klaren Kopf, rasche Auffassung,

stilsichere Feder, Sprachen,
Initiative und Ideen, kaufmännische
und betriebstechnische Erfahrung
mit Organisationsgabe, Gewandtheit
im Verkehr mit Bundes- und
Kriegswirtschaftsämtern sowie
Auftraggebern für Hceresliefemngen,
nehme Ihnen langwierige Verhandlungen

ab und stenographiere Ihre
Sitzungen. Im Betrieb bin ich Ihr
Auge und Ohr, überwache Ihre
Anordnungen als Bindeglied zwischen
Ihnen und den Ressorts, habe ein
sicheres Auftreten und Erfahrung in
der Personalbehandlung. Jeden Tag
lege ich Ihnen die vorbearbeitete Post
vor, rapportiere wichtige Geschäfte,
empfange lästige Besucher nnd
redigiere Ihre Berichte, Eingaben,
Vorschläge kurz, ich helfe .und
entlaste, bin stets zu Ihrer Verfügung
nnd immer im Bild.

Dafür verlange ich
eine selbständige Stellung im begretri-
ten Rahmen, Entwicklungsmöglichkeiten

und ein Gehalt von Fr. 800.

Hier die Kopie der Offerte, die wir auf

obiges Inserat eingesandt haben:

«Sehr geehrter Herr,

beim Durchlesen Ihrer Offerte haben wir uns

entschlossen, Sie zu engagieren.
Leider kommt nun dieses Engagement nicht

mehr in Frage, weil das Geschäft geschlossen
werden mufjte, da sämtliche Angestellte und
Arbeiter beim Durchlesen Ihrer Offerte an

Minderwertigkeitsgefühlen gestorben sind.
Wir hoffen, daf) Sie Zumindestens im nächsten

Jahr als Bundespräsident der kleinen
Eidgenossenschaft fungieren werden. Indem wir
Ihnen für Ihr weiteres Fortkommen alles Glück
wünschen, grüfjen wir Sie

mit zerfließender Hochachtung Basler Tübli.»

Nun hat sich aber bei uns im letzten
Moment der Nebel von selbst gespalten, und wir
finden, dafj dieser Vorzugsmensch ausgezeichnet

in Deine Redaktion pafjt. Wenn wir alle
Cognacs zusammenzählen, die Du infolge
Uebermüdung und Spadens der verschiedenen
Nebel verbrauchst, glauben wir, dafj Dich dies
Unikum noch billiger zu stehen komml.

Es grüfjen Dich recht herzlich

einige gute Basler Freunde.

Liebe Basler Freunde!
Danke vielmals I Lieber weiterhin Cognac

Außerdem bin ich bis jetzt im Verkehr mit
den Kriegswirtschaftsämtern auch ohne Sekretär

ganz gut gefahren und die vielen Auftraggeber

für Heereslieferungen, die bei mir täglich

aus und ein gehen, um größere Bestände
an Milch der frommen Denkart zu kaufen,
waren bisher sehr mit mir zufrieden. Der Mann
soll sich ein größeres Königreich suchen,
er muß sich allerdings beeilen, es gibt nicht
mehr viele Herzlichen Gruß Nebi.

Schweinepolitik

Lieber Nebelspalter
Bitte, lies den Artikel «Das Schwein» aus

einer sfadtberner Zeitung vom 1. Dezember
1942. Da ist die Rede von «Schweinepolitik»,
die in unsrer Heimat betrieben werden mufj;
und besonders folgender Satz haf mich
geradezu verblüfft:

«Ziel unsrer Schweinepolifik mufj also sein,
einen gewissen Bestand an Schweinen
unbedingt aufrecht zu erhalfen».

Ich habe dazu weiter keinen Kommentar zu
geben Ich möchte mir aber eine Frage
erlauben. Im zweiten Teil des erwähnten Satzes
wird verlangt, dafj ein gewisser Bestand an
Schweinen aufrecht erhalten werden soll. Damit

sind doch wohl nicht die Landesverräter
gemeint I

Mit freundlichem Grufj M. M.

Lieber M. M.

Dummes Zeug Die Schweine würden sich
bedanken Du hast den Artikel offenbar nicht
mif der genügenden Aufmerksamkeif gelesen.
Obzwar ich den Ausdruck «Unsre Schweinepolifik»

ebenso übertrieben wie irreführend
finde, muß ich sagen, daß ich erstaunt war, zu
lesen, daß das «Schwein mit allen seinen
Funktionen Objekt einer eingehenden Wissenschaft

isf». Also einige Funktionen hätte ich

mir außerhalb des wissenschaftlichen Interesses

liegend gedacht, aber der Satz vom Schwein

geht weiter und es heißf von diesem
sympathischen Borstentier, daß es «das Rädchen
bildet in einem großen Versorgungsprozeß».
Bitte, stell Dir das recht lebhaft vor: das

Schwein als Rädchen Ich sehe es am Spieß,
der sich dreht, aber oho I Keine Rede, denn
«Das Schwein hat eine Doppelstellung» und
weiter: es «kann zum Konkurrenten des
Menschen werden». Also hier streike ich Das kann

es nicht. Der Mensch ist ihm an Schweinerei
weif über, weif Das haben wir jetzt wieder
deutlich gesehen bei dem «Angebot an
Jungschweinen», um mit dem Artikel zu reden, wo
sich «die jüngsten Tiere infolge starker
Nachzucht, aber schlechtem Abgang aufstauen».
Nein, ich will mich da nicht deutlicher äußern,
jeder Vergleich hinkt, aber alles was recht
ist: Tiernamen für Menschen sind meist eine
Beleidigung für das Tier

Mit freundlichem Gruß Nebelspalter.

Auflösung des Kreuzworträtsels Nr. 51:

«Friede den Menschen auf Erden!»

Damenkleid verloren!

Lieber Nebi I

Wir haben vergeblich am beiliegenden
Inserat herumstudierl.

V6RLOR6N
am 14. Dovember von an
fangs Rüeggisingen bis Flugplatz

(Halle 3) ein neues,
marineblaues 437

Damenkleid
Gegen Finderlohn abzugeben

Da Du ja alles weißt und immer wieder für
recht unglaubliche Sachen sehr einleuchtende
Erklärungen findest, wirst Du sicher auch
herausbringen, wie das geht, wenn ein Fräulein
ihr Kleid auf einer Strecke von immerhin etwa
4 5 Kilometern verliert. Ganz unerhört scheint
mir in erster Linie die Tatsache, daß sie dies
erst gemerkt hat, als das ganze Kleid fort war.
Dies ist wohl auf die böse Verdunkelung
zurückzuführen, wo eben manchmal etwas
verloren gehen kann, das auch bei spärlicher
Beleuchtung sicher nicht verloren ginge. Nun
ich kann mir lebhaft den Schrecken des braven

Fräuleins vorstellen, als sie zu Hause

plötzlich entdeckte, dafj sie ihr neues, marineblaues

Damenkleid komplett verloren hatte.

Nun, vielleicht ist es doch so, daß es sich

um ein gestricktes Kleid handelte, welches sich

auf der ganzen Strecke in ein Nichts, will

sagen in das ursprüngliche Garn auflöste. Oder

hängt das etwa mit den neuen Ersatzstoffen

zusammen, welche sich im Regen oder in der

Kälte auflösen Mit Gruß Kaspar.

Lieber Kasparl
Du hast selbst schon ein paar recht plausible

Erklärungsmöglichkeiten für das
Verschwinden des Kleids genannt. Es wäre, wenn
man die nötige Zeit für Nachforschungen dran-
wenden würde, eventuell auch von dem Wort
«marineblau» auszugehen. Seit kurzem, das

weißt Du hoffentlich, haben wir auch in der
Schweiz eine Marine. Wir sind «dank» den
Verhältnissen ein seefahrendes Volk geworden,

haben eigene Hochseeflotillen und
Seefahrer! Sindbad der Seefahrer, Windbad der

Wehfahrer, man kann das Spiel mit vielen
Anfangsbuchstaben erfolgreich fortsetzen Das

Fräulein hat ihren Findbad den Feefahrer an
den Flugplatz begleitet, da wäre eine Spur I

Vielleicht handelt es sich um eine Windsbraut-
Windbad, der Wehfahrer Jefzt sifzf sie

in der Tinte: Tintbad der Teefahrer, wer
weiß? Finderlohn... Findbad nein, wir
wollen nicht grübeln Mif Gruß I Nebi.

Betrifft Titelbild unserer Nr. 50

An alle aufmerksamen Leser, die mich auf den
lätzen Mond aufmerksam machen.

Erschtens han ich Sie wöle prüefe, öb Sie
's merked.

Und zweitens han ich 's selber z'schpat
g'merkf.

Dank und gutes Grüezi. Euer Bö.
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n a s r L x
l-in Angebot!

I-ieber »ebi I «.ie, «ls, -

»cko» übcrlcxr, vie Zie »ick 6orck

entlsstcn, ?cit sparen uncl claciurcl»
kür vicktixere Aukxabcn lrcimackeo

Ick biete Ikrie»
einen klaren Xopk, razcke Aukk»»-
»unx, »tilsickcre ?«ier, Zprackcn,
Initiative unä Iciccn, kaukmänni»ckc
un6 betriebsteckni-ckc Lrkakrunz
mit Orxanizationzxabc, Levanätkeit
im Verkekr mit öunclc-- un6
Kriexsvirtsckaft-ämtern «ovie Auk-
traxxcbcrn für Hceresliekei'unxen,

lunxen ab uncl »tcnoxrapkiere Ikre
Zit^imxcri. Im IZctricb bin ick Ikr
Auxe un6 Okr, übcrvacke Ikre An-

»ickerc» Aultreten un6 krkakrunr in
6er ?crsonalbekan6Iunx. Ie6en
lexe ick Iknen clie vorbearbcitcte ?o»t
vor, rapportiere vicktixc Oesckäkte,
cmpkanxc lästixe Lczucker uncl recli-
xicre Ikre Lerickte, kinxaberi, Vor-
zckläxe kuri. ick kclke ->n6 eot-
I»»te, bin »tct» iu Ikrer Verküxunz

O»kör verl»i>xe ick
eine »clb»tän6ixe Ztcllunx im kexreo»-
ten kakmen, k!ntvicklunx»möxlickkei-
ten oo6 eii> Lckalt von kr. S<X).

»ier ciie Kopie cier O»»er»e, ciie wir su«

obige, Iniers» eingeisnei» ksben:

«Zekr geekrler »err,
beim vurckleien Ikrer 0»»er»e ksben wir un,

en»ieklolien, Zie zu engsgieren.
l.eicier komm» nun elielei I-ngsgemsnt nick«

mekr in k-rsge, weil cls, Qelckst» gelcklollen
werclen muhte, «is lsmtlicke Angeltellts uncl

Arbeiter beim vurcklelen Ikrer c)»»er»e sn
ivtincierwertigkeitlgetüklen geltorben iinci.

Wir kokten, 6sh Zie zumineieltenl im nsck-
iisn Iskr sll vuncleiprsliclent cler kleinen l-icl-

genollenlckst» »ungleren werclen. Inclem wir
Iknen lür Ikr weiterel I-or»kommen sllel Qlllck
wünicken, grühen wir Zie

mit zertliehencler »ockscktung Ssiler lubli.»

»un kst »lck sber bei ur» im letzten t^c»-

ment 6er »ebel von ielbit gslpslten, uncl wir
»In6en, «tsh elieier Vorzuglmsnlck sulgezeick-
net in Deine Ikerlsklion psht. V/enn wir sile
Lognsc, zuismmonzsklen, «iie vu intolge
Uebermüelung uncl Zpslten! cler verlckieclenen
»edel verbrsuekl», glsubsn wir, cish vick rliel
Unikum nock billiger zu lleken kommt.

kl grllhen vick reck» kerzlick

einige gute vsller kreuncle.

l.isbs Lasier l-rsunclsl
Osnks visimols l.isber wsitsrkin Lognsc

Aulzsr6sm kin ick bis jstzt im Vsrkekr mit
cisn l(riegZwirtzckottzZmtsrn suck okne Zolcro-
tsr gsnz gut gstskrsn unci clis vielen Auttrsg-
gsbsr tür l-lssrsziislsrungsn, clis bsi mir tsg-
iick sus uncl sin gsksn, um grölzsrs IZsztäncls

sn n^iick clsr trommon Osnksrt zu lcsutsn,
wsrsn bisksr !skr mit mir zutriscisn, Osr /v>snn

!oll !ick sin grölzsrss Xönigrsick !ucken,
sr mulz !ick siisrciings bssiisn, e! gibt nickt
mskr viele i l-lerziicksn Orulz l t>lsbi.

5ckweinepoli»ill

I-ieber »ebellpslter l

Sitte, lie! «Ien Artikel «vs» Zckwsin» sul
einer ltseitberner Leitung vom 1. vezember
1941. vs ilt «Iie ke«ie von «Zckweinepolitik»,
«Iie in unlrer »eimst betrieben werrien muh:
un«t belonclerl tolgencler Zstz kst mick ge-
rsrlezu verblut»»:

«?iel unlrer Zckweinepolitik muh sllo lein,
einen gewillen veltsnrl sn Zckweinen un-
berlingt sutreckt zu erkslten».

Ick ksbe elszu weiter keinen Kommentsr zu
geben Ick möckts mir sber eins ?rsge er-
Isuben. Im zweiten 7eil rlel erwsknten Zstzei
wirri verlsngt, clsh ein gewiller üteltsnrl sn
Zckweinen sutreckt erkslten werclen »oll. vsmit

lin«I «lock wokl nickt «Iie Usnelelverrster
gemeint I

IVIit treunellickem Oruh! Ivl. ivl.

>. i e b s r /^n. I

Dumme! ?sug Ois Zckwsins würcisn !ick
bscisnlcsn Ou ks!t clsn Artiicsl ottenbsr nickt
mit clsr gsnügsnclsn Aulmsrlc!smlcsit gsiessn.
Obzwsr ick cisn Au!ciruclc «Unsrs Zckwsins-
Politik» sbsn!0 übsrtrisbsn wis irrstükrsnci
tincls, mul; ick !Sgsn, clslz ick srstsunt wsr, zu

isssn, cislz cls! «Zckwsin mit sllsn ssinsn
Funktionen Objekt sinsr singsksnclsn VViüsn-
sckstt i!t». A>!0 oinigs ^unktionsn kstts ick
mir sulzsrkslb cis! wisssnscksltiicksn intsrsssss
iiegsncl gsclsckt, sbsr cisr Zstz vom Zckwsin

gskt wsitsr unci ss ksilzt von ciisssm svmps-
tkiscksn IZorstontisr, cisl; ss «ciss käcicksn
biicist in sinsm grolzsn Vsrsorgungspro^srz».
Kitts, steil Oir ciss reckt isbkstt vor: clss

Zckwsin sis lcäclcksn I ick ssks ss sm Zpislz,
clsr zick clrskt, sbsr oko i Xoino kocie, cisnn
«Oss Zckwsin Kot sins Ooppolztsiiung» uncl

wsitsr: sz «ksnn zum Konkurrenten cisz rv^sn-

zcksn wsrclsn». Also kisr ztrsiks ick Osz ksnn
ez nickt. Osr /v^snzck izt ikm sn Zckwsinsrsi
wsit über, wsit I Osz ksbsn wir jstzt wiscisr
cleutiick gszsksn bsi cism «Angebot sn tung-
zckweinen», um mit clsm Artiksi zu rscisn, wo
zick «ciis jüngsten lisrs inloigs ztsrksr KIsck-

zuckt, sbsr scklscktsm Abgang sulstsusn».
KIsin, ick wiii mick cia nickt clsutiicksr sulzsrn,
jscler Vsrgisick kinkt, sbsr siiss wss reckt
ist: liernsmsn tür /«^snscken sinci msist sine
IZsisiciigung lür ciss lisr I

//it trsunciiicksm Orulz r>Iebsizpc>itsr.

Aullölung clel Kreuzwortrstlell »r. 51:

«^riscis cisn iv^snsckon sul Orcisn!»

vsmenkleici vsrivken!

l.ieber »ebi I

V/ir ksben vergebllck sm beiliegenrlen
Inlerst kerumltucllert.

sm 14. November von i»n
lsng» küeggislngen dis flug»
plstz (Nsiie Z) ein neue».
msrlnedlsue» »z?

Oamenkleiä
Liegen k^inderiokn sdrugeden

vs vu >s sllei weiht uncl immer wierler tllr
reckt unglsublicke Zseken lekr einleucktencle
krklsrungen tinrislt, wlrlt vu »icker suck ker-

sulbringsn, wie clsi gekt, wenn ein krtiulein
ikr Klei«! su» einer Ztrecks von immerbin etws
4 5 Kilometern verliert, vsnz unerkör» ickeint
mir in eri»er I»inie «Iie Isiiscke, «ish lie cliel
erl» gemerkt kst, sli «isi gsnze KIei«I »or» wsr.
viel itt wokl sui «iie büt« Verrlunkeiung zu-
rückzutllkren, wo eben msnckmsl e»wsl
verloren geken ksnn, «Isi suck bei ipsrlicker ve-
leucklung licker nick» verloren ginge, »un
ick ksnn mir lebks»» «len Zckrecken rlel brs-
ven krsuleinl vorllellen, sli iie zu »sule
piö»zl!ck en»eleck»e, clsh lie ikr neuei, msrlne-
blsuel vsmenkleicl komple»» verloren ks»»e.

»un, vielleickt ii» si «loek io, «Ish ei iick
um ein geitricktei KIei<t ksnrlelte, welckei iick
su» cler gsnzen Ztrecke in ein »ickti, will

isgen in «Isi uriprünglicke Qsrn sutlöite. Orler

kiingt «Isi etws mi» «len neuen cris»zi»o»ten

zuismmen, welcke iick im liegen ocier in elsr

KSI»e suiiöien I ivti» vruh I Ksipsr.

l.iobsr Xsspsrl
Ou ksst zslbzt zckon sin pssr rsckt pisu-

zibie I^rkisrungzmöglickksiton lür clsz Vsr-
zckwincisn cisz Xlsiciz genannt, liz wärs, wsnn
msn ciis nötige lsit tür klscktorzckungsn ciran-
wsncisn würcis, svsntusli suck von cism V/ort
«msrinsbisu» suzzugsksn. Zsit kurzsm, cisz

wsilzt vu kottontlick, ksbsn wir suck in cisr
Zckwsiz sins Karins. Wir zinci «cisnk» cisn

Vsrkäitnizzsn oin zsetskrsnclez Volk gswor-
cien, ksbsn sigsns klockzestlotillsn unci Zss-
tskrsr I Zincibscl cisr Zsstskrsr, Wincibsci cisr

Wsklskrsr, msn ksnn cisz Zpiei mit visisn
Anlsngzbucliztsbsn srlolgrsick tortzotzsn I vsz
I^räuioin kst ikrsn wincibsci clen l^ostskrsr on
cisn I^lugplotz bsglsitst, cio wärs sins 5pur i

Visiisickt ksncieit sz zick um sins Wincizbrsut-
Wincibsci, cisr Wsktskrer letzt sitzt sis

in clsr lints: lintbscl cisr Isstskrsr, wsr
weil;? f-inclsriokn l^inclbocl nsin, wir
woiien nickt grübein //it Orul; l t>lski.

kstrittt litslbilli unssrsr I»r. 50

An oiis sulmsrkssmsn l.sssr, ciis mick sul cisn

iötzsn //onci sulmorksom mscksn.
^rscktsns ksn ick Zis wöis prüsls, üb Zis

's msrkscl.
Unci Zweitens ksn ick 's ssibsr z'zckpsl

g'msrkt.
Oonk uncl gutes Orüszi. l^usr lZö.
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